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Haupt momente der politiſchen Begebenheiten. 


Orientaliſche Angelegenheiten. 

8 Kriegs⸗ Schauplatz in Europa. 

Nach den neueſten Angaben hat Omer Paſcha die An⸗ 

nahme einer Schlacht bei Karaſſu aufgegeben. Obgleich der 

ktürkiſche Feldherr die Befugniß hatte, die Kriegsoperationen 

nach eigenem Ermeſſen zu leiten, ſo ſoll er doch bei dem Mini⸗ 

- ferium in Konſtantinopel angefragt und die Weiſung erhalten 

er ſich jedem Fertſchritt der Ruſſen zu widerſetzen, aber 
epor nicht die engliſch⸗franzöſiſchen Hülfstruppen eingetroffen 


F 


wären, um Sophia und Adrianopel zu decken, keine Offenſiv⸗ 


Operationen zu unternehmen. Demgemäß ſind die römi⸗ 
chen Wälle (Zwei Linien) bis Kuſtendſche von den Türken 
ſteſwillig geräumt; Czerna woda, der Schlüſſel zu den 
Roömerſchanzen, befindet ſich feit dem 8. April bereits in 


angs des römiſchen Walls nach Karaſſu (türkiſch Czerna⸗ 
woda), Auch dieſes räumten die Türken, und zogen ſich nach 


Mahmudkoi, wo fe auf der Straße nach Baſardſchik; 


Stellung nahmen. Die Ruſſen rücken langſam nach. Omer 
Paſcha ſammelt den größten Theil feiner Streitkräfte auf den 
Feldern, wo in allen bisherigen ruſſiſch⸗türkiſchen Kriegen 
von 1444 an bis 1829 entſcheidende Schlachten geſchlagen 
wurden. Daß ſich 70,000 Ruſſen mit dem taktiſchen Auf⸗ 


egen die Balkanpäſſe vorrücken werden, um noch vor 
intreffen der alliirten Hülfstruppen in Varna ſtrate⸗ 


aber 
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quartier Omer Paſcha's war am 29. März in Schumla, wo 

‚zahle Vi anlangten. In dem Rayon von Baſ⸗ 

ſardſchik waren bis zu 154,000 

von Schumla aus verproviantirt werden müſſen. 


* 
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den Händen der Ruſſen. Der Rückzug der Türken geſchah 


marſch in der ungeſunden Dobrüdſcha nicht begnügen, wohl 
Vortheile zu erlangen, liegt auf der Hand. Das Haupt⸗ 


um 6. April 54,000 Mann aufgeſtellt, die 
0 0 Kuſtendſche 


war am 7. April noch in türkiſchen Händen. Es find daſelbſt 
engliſche Marinetruppen eingerückt. Die Ruſſen ſetzen die 
Meeresküſte mit allem Kraftaufwande in Vertheidigungszu: 
Band. An der Georgsmündung werden zwei Forts gebaut. 
Am 14. April haben die Ruſſen Turnu⸗Severin beſetzt. 

Die an den beiden Ufern der unterſten Donau gelegenen 
Feſtungen Galacz, Remi, Ismail, Matſchin, Iſaktſcha und 
Tultſcha werden ſtark befeſtigt. Die Truppenmärſche in der 
Dobrutſcha haben aufgehört; die Nachzüge rücken nur als 
Beſatzungen in die genannten Feſtungen ein. Bis zum Aten 
dauerten die Kämpfe am Brückenkopfe Tſchernawoda und bei 
Raſſowa mit abwechſelndem Glück fort. Der äußerſte linke 
ruſſiſche Flügel ſteht noch in Babadagh, das Centrum iſt in 
Hirſowa und die Spitzen reichen bis Tocernawoda. 

In Varna ſind bereits 12,000 Mann friſche Truppen 
ausgeſchifft worden. 66 8 55 - ‘7 

Bei Giditſch in der Nähe von Kalafat hat am Aten ein 
Kampf zum Nachtheil der Ruſſen ſtattgehabt. Dem Kom⸗ 
mandanten in Kalafat, Achmet Paſcha, waren die Ruſſen in 
Giditſch ungelegen, er griff ſie daher an und zwang ſie nach 
großer Anſtrengung und bedeutenden Verluſten zum Rück: 
zuge. Dieſer Ort erhielt nun eine ſtarke türkiſche Beſatzung 
aus Widdin. 

Die Einnahme von Tultſch a hat den Ruſſen große Opfer 
ekoſtet. Sie wurden von der Strandbatterie und von der 
Infant mit ungeſtümen Feuer empfangen. Die Türken 
kämpften mit ſolcher Wuth, daß Mitternacht herankam, ehe 
es den Ruſſen nach großem Verluſte gelang, die Batterie mit 
Sturm zu nehmen. Es wurden 90 Gefangene gemacht und 
nach Ismail transportirt. Sadik Paſcha, der Chef der Vos 
lontaire, früher Gaikowoki genannt, wurde von den Ruſſen 
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Die türfifgen regulären Truppen haben mit 
großer Tapferkeit gekämpft, die unregulären dagegen und die 
Tartaren ergriffen bald die Flucht. i 
Man erzählt ſich in Bukareſt viel von der originellen Weiſe, 
in der ein Civiliſt den Uebergang des ruſſtſchen Corps bei 
Braila und dem Gefecht auf dem kürkiſchen Ufer en amateur 


beigewohnt hat. Während der ganzen Dauer des Gefechtes 


ſah man auf dem Kampfplatz eine Civilperſon in Reiſeklei⸗ 
dern, mit dem Fernrohr in der Hand, in dem dichteſten Kugel⸗ 
regen ſpazieren gehen, ſeine Cigarre rauchen und ſich damit 
amüſtren, die herumliegenden Kanonenkugeln durch feinen 
Vorſtehhund apportiren zu laſſen. Es war Baron Meuſe⸗ 
bach, der hieſige preußiſche Generalkonſul, der wie man er⸗ 
zählt, von dem genialen General Schilder die ebenſo originelle 
als ehrenvolle Einladung erhalten hatte, auf dem Kriegs⸗ 
Dampfer „Pruth“ unter Kanonenfeuer bei dem General ein 
Diner einzunehmen. Hr. v. Meuſebach, der zugleich Militair 
iſt, da er der preußiſchen Landwehr als Offizier angehört, 
hatte, wie jeder Soldat jeder Armee gethan haben würde, mit 
Vergnügen dieſe Einladung angenommen und ſo die Gelegen⸗ 
heit gehabl, den dem Donau⸗liebergang vorangehenden und 
ihn begleitenden Kämpfen, Morgens in den ruſſiſchen Bat⸗ 


terieen, ſpäter auf dem Kriegsdampfer „Pruth“, und zuletzt 
auf türkiſchem Boden vor den türkiſchen Verſchanzungen dem 
ganzen Gefecht als Zuſchauer in nächſter Nähe beizuwohnen. 


Rach Aeußerungen, welche man von dieſem Augenzeugen ge⸗ 
hört haben will, ſoll die Haltung der ruſſiſchen Truppen, der 
Soldaten wie der Offiziere, ſehr gut geweſen fein und nament⸗ 


lich ſoll auch bei den Soldaten, welche unter Geſang und Mi⸗ 


litairmufik landeten, während des Gefechts die Kriegsluſt und 


die Freudigkeit, mit der ſie in den Kampf gingen, ſich indivi⸗ 


duell in der Haltung der Einzelnen gezeigt haben, während 


ſowohl die Annahme verbreitet iſt, daß der kriegeriſche Cha⸗ 


rakter des ruſſiſchen Soldaten ſich vorzugsweiſe in ſeiner 


Standhaftigkeit in den Maſſen ausdrücke und bei dem Indi⸗ 
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viduum weniger hervortrete. 


Nachträglich berichtet noch der „Siebenbürgiſche Bote“ 
ber die Vorgänge bei Tultſcha, daß die Türken am 20ſten 


März Nachmittags mit der Strandbatterie bei Cſatal das 
Feuer der Ruſſen alsbald erwiedert und zwei Stunden 
unterhalten haben. Gleich beim Beginn dieſer Kanonade 
durchbohrten vier ruſſiſche Kanonenkugeln den an 400 Schritt 
unterhalb der türkiſchen Batterie vor Anker liegenden, mit 
Mais von Galacz beladenen engliſchen Dreimaſter Belindon, 
worauf derſelbe unterging. Der Schiffskapitain, der auch 


einen Flintenſchuß bekam, rettete ſich mit der Mannſchaft und 


den Piloten auf eine Barke und ruderte auf den Wink der 


RNuſſen auf die ruſſiſche Seite, von wo er nach Ismail geführt 


wurde. ' 

Bei Oltenitza, Giurgewo und Turnu haben wiederholte 
Zuſammenſtöße von Streifkorps ſtattgefunden. Beide 
Theile fechten zuſehends mit immer größerer Erbitterung. 
Das Bombenwerfen von Ruſtſchuk gegen Giurgewo hat 
wieder begonnen. An der Mündung des Schylfluſſes und 
oberhalb der Aluta⸗ Mündung bei Nikopsli, bei Ruſtſchuk 


unnd zwiſchen Taſaritza und Siliſtria haben die Türken Mate⸗ 


rialien zum Brückenbau angehäuft. Zehn engl. Schiffe ſind 
mit Lagerzelten, Propſant und Munition in Varna einge⸗ 
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Krankheiten, beſonders der Typhus, haben große Pull 


Schreiben an das Haus Rothſchild gewendet und diefesuk 


aller türkiſchen Unterthanen ohne Unterſchied des © 


laufen. Die vereinten Flotten ſtehen bei Varna, die Dar 
pfer derſelben kreuzen an der Küfte der Dobrutſcha bis zu 
Donaumündungen. ER 1 
Bei Siliſtria fallen täglich Scharmützel vor. So pl 
ten am 9. April 2000 ruſſiſche Jäger über die Donau fein 
wurden aber zurückgeſchlagen. Die Türken machten 200 
fangene und 40 Ruſſen fanden in den Wellen ihren Tod, 
Die Ruſſen haben Babadagh ohne bedeutenden Kamyfg 
nommen und 30 Kiſten mit Gewehren und Munition ere 
Die Vorbereitungen der Ruſſen bei Kalaraſch laſſen 
einen beabſichtigten Donau⸗Uebergang ſchließen, um S 
ſtria zu blokiren. 1. 
Kriegs⸗Schauplatz in Aſien 
Schamyl ſoll mit bedeutender Truppenmacht aufgebrog 
fein und Tſcherkeſſen und Circaſſter aufgefordert haben 
gegen Rußland zu erheben. Die Mehrzahl der Gebirgspihß 
hat der Aufforderung Folge geleiſtet, zu den Waffen gegtift 
und ſich unter den Schutz Englands und Frankreichs gell. 
Die Tſcherkeſſen plündern ruſſiſches Eigenthum und mare 
alle Anhänger Rußlands. 93 
Nachrichten aus Kars vom 14. März zufolge, Binde. 
die Witterung noch die Kriegs⸗Operationen. Nebricee 
finden ſich die türkiſchen Truppen in einer traurigen lt 
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ſtungen angerichtet. Die Armee von Kars, 24,000 Ma 
ſtark, hat an 6000 Mann verloren; der Sold wurden, 
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Magdeburg, den 10. April. Die hieſige „Algen 

Zeitung des Judenthums“ enthält zu der Frage der rechlſſhe 

Gleichſtellung der Nichtmahomedaner in der Türkei en 
mam ee Aktenſtück. Der Redakteur des gene 

Blattes, Dr. Philippſohn, hatte ſich nämlich in einem 9 


efordert, bei der bevorſtehenden neuen Regulirung dert 
Bältmife der Nichtmahomedaner in der Türkei feinen Cini 
zu Gunſten der jüdiſchen Bewohner des osmaniſchen Run 
geltend zu machen. Hierauf erhielt Hr. Philippfohn von 


Hauſes das Vergnügen, Ihnen anzuzeigen, daß fämmſh 
Schritte, die zu dieſem Zwecke führen, ſchon geſchehen “ 
mit dem türkiſchen Anlehen ſich befaſſende Mitglieder dit 
Hauſes unmittelbar die paſſenden Vorſtellungen gemacht nn 
Veli Paſcha, türkiſcher Botſchafter in Paris, ein eigene 
diges Schreiben in Bezug auf dieſe Frage an die Pforte g 
richtet hat, daß, fo weit die aus Konſtantinepel hier einn f 
gangenen Berichte zu glauben geſtatten, 1 Löſung der ft . 
mit Gottes Hülfe zu unſeren Gunſten ſtattgefunden hat, u 
Pforte hat nämlich im §ten Artikel des proviſoriſchen Il N 
tats „die Gleichſtellung vor dem Geſetze und die Fee Mi 
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yuallen Aemtern zugeſtanden.“ Es ist auch nicht der min: 
Ide Unterſchied zwiſchen Chriſten und Juden gemacht wor: 
Ad, Das Wort Chriſt und Jude befindet Ad) nicht im Traktat, 
dern nicht⸗moslemitiſche Unterthanen, „Rajahs,“ alſo 
ne Unterſchied des Glaubens.“ 

Danach hätte alſo der in Konſtantinopel abgeſchloſſene 
Rtaktat auch noch einen fünften, den Juden ebenſo wie den 
Chriſten zu gute kommenden, Artikel. Gleichzeilig erfährt 
men bei dieſem Anlaß, daß die Zahl der Juden in den Staa: 
en des Sultans über eine Million beträgt, wovon in Kon⸗ 
fantimopel allein gegen 90,000 leben. 8 


Freie Stadt Hamburg. 


i Hamburg, den 11. April. Hier iſt ein Ausfuhrverbot 
für Waffen, Munitionen und Munitionsgegenſtändeerſchienen. 


N fekt si rh 
Wien, den 13. April. Der engliſche Geſandte hat dem 
Mniſter des Auswärtigen eine engliſche Note überreicht, wo⸗ 
tin Aufkflärungen über das Zuſammenziehen öſterreichiſcher 
t an der ſerbiſchen Grenze erbeten wird. Ferner hat das 
engliiche Kabinet eine Note in Betreff der Vorgänge in Gries 
genland an das öſterreichiſche und preußiſche Kabinet über: 


endet. Es werden in demſelben Beweisſtücke vorgelegt, aus, 


denen hervorgeht, daß die griechiſche Regierung die Inſur⸗ 
genen vielfältig unterſtütze, die eigentliche Triebfeder ſich in 
Rußland befinde. 

Privalnachrichten aus Petersburg melden, daß bei dem 
Tedeum, welches der Kaiſer wegen des Ueberganges der Ruſſen 
über die Donau mit großem Pomp abhalten ließ, zwar alle 
ſtemden Geſandten geladen, die Geſandten Oeſterreichs und 
Preußens aber nicht erſchienen waren. 

Wien, den 16. April. Für Galizien, Ungarn und die 


Voſwodſchaft iſt der en RNLEN en i N 
erbrechen werden bis zur 


n, Die wichtigſten politiſchen 

Atioieung der Civil-Gerichte noch kriegsxechtlich abgeurtheilt. 
Mailand, den 7. April. In der Lombardei find zehn 
‚Sammerheren ihrer Würde entfegt worden, weil fie den Kai⸗ 
fr vor zwei Jahren bei Gelegenheit einer italieniſchen Reife 
uicht begläckwünſcht hatten. 


. Frankreicd. 
Paris, den 9. April. Durch ein kaiſerliches Dekret wird 
— von zwei Klaſſen von Marines: Freiwilligen 


Aft haben immer noch Cholerafälle in Paris. Durch⸗ 
ſchnitllich kommen 4 bis 5 auf jeden Tag. — Seit einigen 
Tagen herrſcht in Paris faſt Sommer⸗Temperatur und ge⸗ 
ſterh erreichte das Thermometer ſchon 20 Grad. 

„Die östlichen Grenzbeſatzungen haben keine beträchtlichen 
Verstärkungen erhalten. Alle Maßregeln der franzoͤſiſchen 
eglerung an der Grenze beweisen die fordauernden freund⸗ 
0 Beziehungen zu Deutſchland. 

Haris, den 11. April. Der Herzog von Cambridge 
1 0 Raglan ſind mit zahlreichem Gefolge heute Vor⸗ 
Ku Am Bahnhofe empfing fie der Kriegs⸗ 


Hhier eingetroffen. 
mier. Von dort begaben ſie ſich in bereitſtehenden Hof⸗ 
Milpagen und begleitet von Elite⸗ Gendarmerie fo wie von 
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kalſerlichen Guiden nach dem britiſchen Geſandtſchaftspakaſt. 
Um 1 uhr wurden die britiſchen Gäſte vom Ceremonjenmeiſter 
in kaiſerlichen Galawagen nach den Tuflerieen abgeholt, um 
ſich dem Kaiſer und der Kaiſerin zu präſentiren. Auf der Fahrt 
durch die Straßen wurden ſie freundlich begrüßt und man 
hörte öfters den für Paris ganzneuen Ruf „Vire les Ang las 
Von den Tuilerieen begaben ſich die britiſchen Gäfte nach dem 
Palais Royal, um auch dem ehemaligen König Jerome ihre 
Aufwartung zu machen. 

Paris, den 12. April. Die große Revüe zu Ehren des 
Herzog von Cambridge fand heute Mittag auf dem Mars⸗ 
elde in Gegenwart von vielleicht 200,000 Neugierigen ſtatt. 
Die Truppen beſtanden aus 26,000 Mann Infanterie und 
6000 Mann Kavallerie und Artillerie. Der Vorbeimarſch 
der Truppen vor der Tribüne, auf welcher die Kaiſerin und 
eine Menge franzöͤſiſcher und engliſcher Damen ſaßen, geſchah 
in Diviſtons⸗Kolonnen. \ 
ſtill und freundlich. Dem „Pays“ zufolge hat der Herzog 


von Cambridge dem Kaifer ein Schreiben von der Königin 


Victoria mitgebracht. . 

Die franzöſiſche Armee hat ſchon einen großen Verluſt ge⸗ 
habt, noch ehe ſie in's Feuer gekommen iſt. Der Oberſt Dieu, 
vom Staabe des franzöſiſchen Geſandten in Konſtantinopel, 


wurde an der Spitze eines türkiſchen Korps bei einer Rekog⸗ 
noscirung von einer feindlichen Kugel getroffen und blieb auß 


der Stelle todt. f 
Paris, den 13. April. Der Herzog von Cambridge, 

Lord Raglan und die andern militäriſchen Gäſte aus England 

waren geſtern in den Tuillerien zum Diner und Abends in der 


Oper, wo ſie bei ihrem Erſcheinen in der kaiſerlichen Loge 
vom Publikum mit Zeichen herzlichſten Wohlwollens em 
pfangen wurden. Als das Orcheſter das „Goc save the Queen“ 


geſpielt hatte, brach das ganze Theater in ſtürmiſchen Beifall 
aus und verlangte es unter dem Ruf Vivent les Anglais! Vive 
bEmpereur! zum zweiten Male. Die Gäſte ſchienen von 
dem ihnen gewordenen Empfang ſehr erfreut. De 
Die Expeditionstruppen von der Marine⸗Infanterie, die 
dem Oſtſeegeſchwader zugetheilt find, wurden vorgeſtern in 


Breſt eingeſchifft, 2 Kompagnieen auf jedem Linienſchiff und 


eine auf jeder Fregatte. 5 
Auf ſeiner Reiſe nach Marſeille hat der Prinz Napoleon zu 


Valence die Stube beſucht, die Kaiſer Napoleon J. als junger 


Artillerielientenant bewohnte. Dort wie in Lyon wurde er 
von 915 Publikum mit dem Zuruf „Es lebe der Kaifer!“ 
begrüßt. 

Paris, den 14. April. 
zöſiſche Regierung gewandt und um 10,000 Gewehre und 
300,009 Fr. gebeten. Man hat ſich beeilt, feinem Verlangen. 

u willfahren. Die Bildung einer polniſchen Legion in Kon⸗ 


antinopel wird von hier aus unterſtützt. Man hat aus der 
Fremden ⸗Legion ſämmtliche Polen (300 Offiziere, Unter⸗ 
offiziere und Gemeine) ausgehoben, um ſie zur türkiſchen 


Armee nach dem Orient zu ſchicken. 


Parma, den 6. April. 


r oe wie bereits gemel⸗ 
det, den Mörder des Herzogs in 


er Perſon eines Stahldr 
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herd Bocchi ertappt zu haben. Die Spur wurde gegeben 


108 


Schamyl hat ſich an die fran⸗ 


A t a EHEN 


Die Haltung des Publikums war 


2 


Fr 


Aurch das Mordinſtrument, elne zugeſpizte Feile, und einem 
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Mantel, welche beide der Mörder bei ſeiner Flucht fallen ließ. 
Im Hauſe Bocchis hat man Tuch und Stahl gefunden, die 

mit der Feile und dem Mantel übereingeſtimmt haben. Auch 
ſoll Bocchi bei dem Attentat auf den Kaiſer von Oeſterreich ge⸗ 
ſagt haben, nicht der Nacken, ſondern der Unterleib ſei ein 
geeigneter Ort, um einen Streich darauf zu führen. Es 
hexrſcht übrigens im Lande große Unzufriedenheit. 


Großbritannten und Irland. 
London, den 11. April. Im Unterhauſe erklärte Lord 
J. Ruſſell, die Regierung habe für dies Jahr die Reformbill 
Aufgegeben, um die Kriegsmaßregeln energiſcher betreiben zu 
können. — Ein Börſengerücht will von einer Miniſterkriſis 


wiſſen, Lord Ruſſell und Lord Aberdeen würden abtreten. — 


Der Gemeinderath der City hat den Beſchluß gefaßt, der 
Königin durch den Lord-Mayor und die oberſten Würden⸗ 
träger der City eine Loyalitätsadreſſe zu überreichen, worin 
die Bürger der City von London der Königin ihre herzlichſte 


Anterſtützung in der Führung des Krieges gegen Rußland zu⸗ 


ſagen, ihre Ueberzeugung ausſprechen, daß dieſer Krieg ge⸗ 
recht und nothwendig ſei, um das politiſche Gleichgewicht 
aufrecht zu erhalten, und die Hoffnung ausdrücken, daß er 
zu einem baldigen und dauernden Frieden führen würde. — 


Das Höſte Infanterie Regiment hat ſich vorgeſtern in Ply⸗ 


mouth eingeſchifft, 
London, den 12. April. 
Deputation des Gemeinderaths hat geſtern der Königin die 
auf Anlaß der Kriegserklärung gegen Rußland votirte Adreſſe 


5 überreicht. 


Sir Seymour macht bekannt, daß es ſich nicht um die Be⸗ 
ſchlagnahme ſeiner in Petersburg zurückgelaſſenen Effekten 
handelt, ſondern darum, ob deren Verſchiffung an Bord des 
einzigen noch in Kronſtadt liegenden engliſchen Schiffes ge⸗ 
ſtattet werden ſolle. Dieſe Frage iſt allerdings zu ſeinem 
Nachtheile entſchieden worden, da aber dieſe Entſcheidung auf 
irrthümlichen Motiven beruhe, fo ſei zu hoffen, daß man da⸗ 


Hon zurückkommen werde. 


Er 


Wü ne marx R. 
Im finniſchen Meerbuſen und in der Oſtſee hat die engliſche 
Flotte bereits zehn ruſſſſche (innländiſche) Schiffe, mit Salz, 
Olivenöl, Früchten und Wein beladen, genommen. Einige 
dieſer Schiffe find ganz neu und werthvoll; 5 derſelben liegen 
letzt bereits in der Kjöge⸗Bucht, 


Rußland und Polen. 


Petersburg, den 8. April. Die jetzt aufgehobenen Poſten 
am öſtlichen Ufer des ſchwarzen Meeres hatten zum Zweck, 


dem Handel mit Frauen und Kindern zwiſchen den Tſcherkeſſen 


And Türken ein Ende zu machen. Angeblich iſt dies Ziel er⸗ 


8 


reicht und darum die Aufhebung der Poſten angeordnet und 


ausgeführt worden. Außer der Garniſon wurden noch 5000 
Menſchen mitgenommen und ſo die Armee durch eine beträcht⸗ 
liche Anzahl auserleſener und geübter Krieger verſtärkt. Ganz 
Petersburg iſt von der Faſſung und dem Ernſte des Kaiſers 
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Der Lord- Mayor nebft einer 


—̃ — 


Ren d e, 


begeiſtert. Neulich hat er vom heiligen Abendmahl kommen 
geſagt: „Ich habe nicht nur für meine Kinder und mein dieß 
gebetet, ſondern auch für meine Feinde.“ Und in Kronſſchl 
hat er nach Beſichtigung der Batterieen u. ſ. w. am Meet 
ufer mit entblößtem Haupte auf den Knieen gebetet, und nad, 
dem er wieder aufgeſtanden, geäußert: „Nun mögen je 
kommen!“ Ar 
In Kurland werden 8I-—IONO Mann aufgeftellt; Ir 
ſten dieſes Corps ſollen bis Polangen vorgeſchoben werden, 
Odeſſa, deu 5. April. Alles iſt hier auf eine Dlokade, ji 
ſelbſt auf ein Bombardement gefaßt. Die Geſchäfte eh 
fill. Alle Schiffe haben wieder ausladen müſſen und nich 
darf hinaus. Die Truppenmärſche nehmen kein Ende, Ie 
engliſche Generalkonſul muß binnen 8 Tagen die Stadt ber 
laſſen. Heute trafen wieder 600 türkiſche Gefangene in 
mehrere den Türken abgenommene Kanonen hier ein. Di 
ruſſiſche Flotte liegt jetzt vollſtändig in Sebaſtopol. 
Tür hei. 1 
Konſtantinopel, den 4. April. Vor einigen Tagen ah 
man neben der Arſenalbrücke auf einem ei den abgehauken 
Kopf eines türkiſchen Verbrechers aufgeſtellt. Er oll ah 
Wöhler geweſen fein, welcher die türkiſche Bevölkerung gehe 
die reformiſtiſchen Maßnahmen der Pforte aufregen 9 
Die neueſten Nachrichten aus Epirus und Shellalh 
reichen bis zum 4. April. Die helleniſchen Anführer Cru 
und Botzaris haben nach der Einnahme des Forts Gli 
Suli den Kommandanten Osman Dino, welcher zur aach 
tulation gezwungen war, nebſt der Beſatzung mit ihren Date 
gegen ihr Ehrenwort, nicht mehr gegen die Ehriſten zu ih 
pfen, frei abziehen laſſen. Derſelbe vereinigte ſich abe 
Arta mit einigen Albaneſen, warf ſich mit feinem Corp 
Paramythia, ſteckte 17 chriſtliche Dörfer in Brand und nh 


dete alle Weiber und Kinder. Zerva und Zico blokirange, 


nina. Die Ebene von Arta iſt theilweiſe in den Händeh her 
Türken. Gribowo und einige andere von den Türken aug 
zündete Dörfer ſtehen in Flammen. Ganz Epirus iſt anal 
ſtande. Der Fortſchritt der Hellenen iſt nur durch den Mit 
gel an Waffen und Munition gehemmt, während die Tun 
andauernd verproviantirt werden. Die hriftlichen Bewoh 
von Arta müſſen an der Ausbeſſerung der Straßen arbeil, 
Die daſelbſt befindlichen Hellenen dürfen die Stadt ncht e 
laſſen. Die Chriſten in Theſſalien ſind den e ö 
der irregulären türkiſchen Soldaten preisgegeben. Da 
plündern die Dörfer, führen das Getreide weg und marke 
die Einwohner auf das graufamfte. — Zrinel Paſcha hat ſch 5 
von den Inſurgenten bei Lutron geſchlagen, nach Lariſſa ll“ 
rückgezogen. Auch bei einem Gefecht am 27ften zwiſchen da 
türkiſchen Garniſon von Pharſala und den Bewohnern di 
umliegenden Dörfer waren die Türken im Nachtheil. ‚a 
Fort Phanari ift von 34000 Chriſten belagert, 
Konſtantinopel, den 6. April. Die Polizei hält wege 
der unſicheren Stimmung der Griechen ſtreuge Aufſicht. 
wurden Hausſuchungen bei einigen verdächtigen Hellen 
abgehalten und bei 8 Perſonen Waffen gefunden. Sie wil 
den ſofort verhaftet. er RR, 
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ſengebirge 1854. 


n Gallipoli ſind bis jetzt ohngefähr 9100 Franzoſen und 
Engländer gelandet. Die Truppen ſind theilweiſe vom 
korbut befallen und deshalb haben ihnen die Aerzte einen 
Aufenthalt von 10 Tagen in Gallipoli angerathen. 

Eine große Anzahl der ausgewieſenen Griechen hat ſich 
iſchloſſen, im Lande zu bleiben und den türkiſchen Schutz 
zunehmen. 

Der neue Muſti hat beim Volke keine Sympathien und 

yoizde neulich bei feinem öffentlichen Erſcheinen verhöhnt. 


Griechenland. f 
Athen, den 7. April. 21 Generale und Offiziere haben 
ihre Entlaſſung eingereicht und ſich den Inſurgenten ange⸗ 
ſchloſſen. Ihre Enklaſſungsgeſuche find vom König Okto 
angenommen worden. a 
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Mis z ell r. 
In den letzten Tagen iſt zu Berlin ein merkwürdiges Bei⸗ 
Piel von einem ehrlichen Spitzbuben vorgekommen. In 
diner roſchke wurde nämlich ein an das Polizei⸗Präſidium 
Adreſſirtes Paket gefunden. Als man ſolches bei der genann⸗ 
ten Behörde öffnete, fand man darin einen Hausſchlüſſel, 
eine Anzahl Dienſt⸗Atteſte, lautend auf den Kellner G., und 
10 Thaler Papiergeld. Ein Zettel lag dabei, auf welchem 
geſchtjeben ſtand, der Einſender habe vor einigen Wochen 
- fa) verleiten laſſen, in einer Reſtauration einen Ueberrock zu 
Hiehlen, in welchem der Schlüſſel und die Papiere geſteckt huͤt⸗ 
‚ten Dieſe That ſei dem Diebe leid geworden, und derſelbe 
übergebe daher nicht nur die gedachten Gegenſtände, ſondern 
auch die Summe von 10 Thalern der Behörde mit der Bitte, 
den Beſlohlenen zu ermitteln und demſelben das Geld als 
Erſatz für den Rock zuzuſtellen. Der Beſtohlene wurde ſehr 
bald in dem Kellner G. entdeckt, und wurde der Auftrag des 
keuigen Diebes pünktlich ausgerichtet. Der arme Kellner 
Itkute ſich nicht wenig über dieſen unvermutheten Erſatz ſeines 
Schadens. 


Sitzung vom 31. März 1854. 


Der Fabrikarbeiter Gottfried Thamm aus Arnsberg hat 
Mftandlich an Oſtern v. J. 5 Eßlöffel auf der Straße gefunden 
unddiefelben in rechtswidriger Abſicht bei Seite geſchafft. Auf 
Antrag der Königl. Slaatsanwaltſchaft verurtheilte ihn der Ger 
nhtshef zu einer Woche Geſängniß und zur Koſtentragung. 
4 Der Juwohner Johann Gottlob Kudras aus Heriſchdorf, 
wegen Diebſtayls ſchon 2 mal beftraft, hat zugeſtändlich einige 
ben Kartoffeln geſtohlen. Er wurde, als im 3. Rückfall ſich 
e zu 1 Jahre Gefängniß, dem Verluſte der Ehrenrechte 
kurch 2 Jahre, Stellung unter Polizeiaufſicht nach verbüßter Strafe 
u ehen ſo lange und zur Koſtentragung verurtheilt. : 
81 Vorgerufen wurden die Wehrlein ſchen Eheleule aus 
Sgeinſelffen, welche wegen Unterſchlagung reſp. Hehlerei angeklagt 
de u hat eine Stenerkette gefunden und in kechts⸗ 
d de b nicht erſchienen, und nachdem die Vor⸗ 
\ verhandlungen vorgeleſen, beantragte der Königl. Staatsanwalt 
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durch ihren Ehemann bei Seite ſchaffen laſſen. 


die Beſtrafung derſelben und zwar Jeden mit 1 Woche Gefängniß. 
Der Gerichtshof beſchloß die Anberaumung eines neuen Termins. 

4. Der Inwohner Johann Jäckel aus Lomnitz hat aus einem 
unverſchloſſenen Gehöfte daſelbſt 8 Gebünde Reißig in diebiſcher 
Abſicht entwandt, iſt darüber ertappt worden und wurde dafür mit 
einer Woche Gefängniß und der Koſtentragung beſtraft, 2 85 

5. Der Dienſtknecht Auguſt Scholz aus Schmiedeberg hat ge⸗ 
ſtändlich ein Geldkaſtchen mit 7 rtl. Inhalt in Abſicht rechtswidri⸗ 
ger Zueignung entwandt. — Das ergangene Uhrtheil lautete auf 
1 Menat Gefangniß, Verluſt der Ehrenrechte durch 1 Jahr und 
Stellung unter Polizei⸗Aufficht auf eben ſo lange. 

6. Der Inwohner und Tagelöhner Carl Auguſt Jäckel aus 
Hohwieſe, wegen Diebſtahls ſchen beſtraft, iſt wegen neuen Dieb⸗ 

ſtahls und Bettelns angeklagt. Er hat ein Stück Speck im Werthe 
von, 4 far. geſtohlen, und da er im Termine ausgeblieben, wurde 
er in centumaciam, als im 1. Rückfall ſich befindend, zu 3 Mo⸗ 
nat Gefängniß, dem Verluſte der Ehrenrechte und Stellung unter 
Pelizeiguſſicht durch ein Jahr lang verurtheilt. 

7. Gegen den Schmiedegeſellen Carl Pätzold aus Heriſchdorf, 
welcher wegen Landſtreichens und Bettelns ſchon beſtraft, wurde 
wegen zugeſtandenen gleichen Vergehens im 1. Rückfall eine 3zwö⸗ 
chentliche Gefängnißſtrafe und demnächſtige Ablieferung in eine 
Corrections⸗Anſtalt erkannt. 

8. Die ſchon beftrafte unverehelichte Erneſtine Körner aus 
Warmbrunn hat in der Abſicht rechtswidriger Zueignung einee 
Spiegel im Werthe von 1 ½ ſgr. geſtändlich entwandt. Sie wurde 
dafür zu 14 Tagen Gefängniß und der Koſtentragung verurtheilt. 

9. Der Brauergeſell Friedrich Auguſt Ko be aus Harpersdorf, 
Kreis Goldberg, hat ſich des Landſtreichens und der geſtandlichen 
Verfalſchung feiner Reiſe⸗Legitimation ſchuldig gemacht. Er wurde 
zu 14 Tage Gefängniß und demnächſtiger Unterbringung in einer 
Correklions⸗Anſtalt verurtheilt. . 

10. Gegen den Tagenıbeiter Paul Feuerita dd aus Schmiede 
berg erkannte der Gerichtshof darum 1 Woche Gefängnißſtrafe, 
weil er geſtändlich ein Stück Eiſen im Werthe von 9 far. in rechts⸗ 
widriger Abſicht entwandt und verpfändet. 5 

11. Die wegen Diebſtahls, Berruges und Landſtreicherei ſchon 
beſtrafte unverehel. Johanna Chriſtiane Anſorge aus Tiefhart⸗ 
mannsdorf, Kreis Schönau, hat zu Kunnersdorf einen Unterrock, 
geſtändlich in der Abſicht rechtswidriger Zueignung entwandt. Sie 
wurde zu 8 Monat Gefängniß, dem Verluſte der Ehrenrechte auf 
2 Jahre und Stellung unter Polizei = Aufſicht nach verbüßter 
Strafe auf eben jo lange verurtheilt. . Ir 


"Bamiliens Angelegenheiten, 


1944. (Berbel. 
Zum Andenken * ö 
an unſere am 1. April dieſes Jahres unerwartet verſtorbene 


Schwieger⸗ und Großmutler, ur 
der verw. Frau Freigutsbeſitzer ee x 
Pätzold, geb. Pätzold, hierſelbſt. 


So sin auch Du dem Irdiſchen entſchw unden 
Geliebte Mutter, Freundin, in ein deſſres Sein, ; ö 
Mit Deinem Sohn und Gatten biſt Du nun verbunden, 

Nach kurzer Trennung werdet Ihr Euch ewig freun. 
Ob ſchnell auch kaut der Ted den Deinen Allen, 
It roch vas Locs auf's Schönſte Der gefallen. 


* 
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Des Guten ſchaffte viel / im Hauſe. 


Nimm unſern Dank für Deiner Liebe Zeichen, 
Momit Du unſer Leben ſtets geſchmückt, 
Dein theures Bild, nie wird es von uns weichen, 
Ob Dich auch unſer Auge nicht mehr blickt. 
Der ſchoͤne Glaube ſenkt ih auf uns nieder. 
Was ſich hier liebte, findet dort ſich wieder! — 


Kauffung, den 14. April 1854. 


Gottfried Neumann, 
Joh. Chriſt. Neumann geb. Pätzold, 
5 und 8 Enkel. 


ale Schwie⸗ 
gerkinder, 


C 
meinem inniggeliebten ſelig enlſchlafenen Gatten, 
dem weiland 


Pobann Gottlieb Teichler, 


Freigutsbeſ. u. geweſ. Gerichts ſchulze i in Ober⸗Harpersdorf, 


in treuer . und tiefem Schmerz gewe iht. 
eee 7 

Er ſtarb am 27. März 1854, im u Alter von 66 Jahren, 
2 Monaten und 28 Tagen, 


Dein gates, edles Herz, das freu für mich geſchlagen, 


Zu meinem großen Leid im bittern Tode brach. 


Ach, wie iſt's doch ſo ſchwer den Trennungsſchmerz zu tragen! 
Mein krauernd Auge weint Dir heiße Zaͤhren nach. 

In zarter Liebe war ich innig Dir verbunden, 

Genoß an Deiner Hand die ſchönſten Lebensſtunden. 


Dein Auge, treu und mild, iR leider nun geſchloſſen; 


Es war von Ebelmuth und RMechtlichkeit entflammt. 
Ermattet ruht die Hand, die gern und unverdroſſen 
Stand und Amt. 
Du warſt mit Hiebe aug und, Menfchenlieb erfüllet; 
Haft oft der N Woth mit Work und That geflfit 


Verklärter, 5 Geiſt, es fließen Wehmuthsthränen 
um Dich von Groß und Klein, die Deinen Sinn erkannt. 
Es regt in Aller Bruſt nach Dir ſich heißes Sehnen; 


Gern wallten wir unt Dir noch lange Hand in Hand. 


Zu Hülf und Mathe kwar Dein chriſtlich Herz befliſſen; 


5 Drum ſchmerzlich wir Wich nun im Pilgerland vermiffen. 
8 feet’ger Gatte! ſchau aus lichten Himmels hallen 


Auf Deine Gattin hier voll Liebe ſtets herab. 


Des Him Seligkeit kann ich mit Dir genießen, 
5 „Schmerz und Leid find dann auf ewig Bin, 
ee 


0 Denn e kann mich ni 


Berlaſſen und betrübt muß einſam ich nun wallen 


Durch's dunkle Erdenthal bis an mein ſtilles Grub. 


Als Schutzgeiſt ſtehe Du im Alter mir zur Seite, 
An Deiner Engelshand zum Ziele mich geleite! — 


5 5 Bald komurt die ſchöne geit, da ich den Lauf darf ſchließen, f J 


Wo ich auß immerdar mit Dir vereinet bin. 
Hoffnung hebt h über Trennungsleiden; 


75 5 die Hinterbtisbene tiefbetrübte Wittwe 5 
a8 ha une liabe a Teichler geh, Jäckel. 


wandten und Freunden hierdurch ergebenſt an 


Ratten: 
ts von Deiner Liebe ſcheiden! — 


Berlobungs⸗ Anzeige. : 3 

1923. Die Verlobung unſerer älteſten Tochter Anna mit dem 
Kaufmann Herrn Alexander Rubel von hier beehren ſich 
Verwandten und Freunden hiermit, ſtatt jeder N ur 
dung, ergebenſt anzuzeigen. N 
Goldberg, den 16. April 1854. d 
Julius Ulrich und rel, 19 


Als Verlobte empfehlen fid: f 
Anna Ulrich. 
Alexander Rubel. 


Todesfall N 


1949. Heut in der ſiebenten Morgenſtunde endete in faſt voll 
endetem 90. Jahre nach ſchwerem Kampfe das chriſtlichfromme, 
menſchenfreundliche, ſegensreiche Leben des eee 
und Ritter 1c. 
Johann Daniel Heß. 

In tiefſter Wehmuth widmen dieſe Anzeige den Freunden m 
Verehrern des theuren Entſchlafenen. 

Hirſchberg, den 20. April 1854. Die Hinterbliebenen 


1022. Todes Anzeige. ie 
Am 15. d. M., Morgens 1 Uhr, entſchlief in Folge der 80% 
und Alterſchwoche, in dem ehrenvollen Alter von 79 Jahren, 
I Monaten und 11 Tagen, zu einem beſſern Leben unſer gun 
Vater, Schwiegervater und Großvater, der emerit. Lehrer ” 
Johann Benjamin Krauſe, 7 
Inhaber des Allgemeinen Ehrenzeichens. 

Dies zeigen tiefbetrübt, ſtatt jeder beſonderen Meldung, 7 


die Hinterbliebenen 
N den 15. April 1854. 


1935. Am 16. April entſchlummerte ſanft zu einem eien 
Leben meine geliebte einzige Tochter Gmil lte. ie 
So ſchlummere bei Deiner Mutter, 1 
Bis wir in jenen Himmelshöh'n - 
Verklärt uns Alle wiederſeh'n! 
Reichenbach 1. Schl., den 17. April 1854. g 
. Feige, ech, SR 
1920. Todesfall und Dankſagung. a SDR 
In Folge Scharlachſieber farben am 12. d. M. unſer gut⸗ 
müthige und freundliche Adolph, in einem Alter von 10 Joh 
ren, 8 Monaten und 27 Tagen, und ſchon Tags darauf, am 
Gründonnerſtage, unſere herzensgute, unvergeßliche Anna, in 
einem Alter von 5 Jahren, 1 Monat und 5 Tagen. it 
Ehriſto haben fie in der Leidenswoche gelitten, mit Chriſto wer⸗ | 
den fie auferſtehn; dies unfer Glaube, — unſer Troſt. 10 
Bei dieſem ſchmerztichen Verluſte eines fo guten Kinder⸗ 
Paares haben wir eine unſern Herzen fo wohlthnende allge- 
meine Theilnahme wahrgenommen, daß wir nicht umhin 
können, Allen unſern innigſten Dank mit dem Wunſche abzue 
der Herr wolle fie vor ähnlichen Verluſten 
verſchonen, zumal unſere chrenwerthe „ ge 00 
viele — theure Opfer gegeben hat. N 
Seiffers hau, den 18. April 1854. 
80 ag en und eu 
Bet Fomiſi 


W Kirchliche Nachrichten. . 
Amtswoche des Herrn Diakonus Trepte 
(vom 33. bis 29. April 1854). 


Am Sountage Quaſimodogeniti: Hauptpredigt u. 
Wochen⸗Communionen: Herr Diakonus Trepte. 


Nachmittagspredigt: Herr Archidiak. Dr. Peiper. 


Getraut. 

Warmbrunn. Den 8. April. Iggſ. Herr Wilhelm Heinrich, 
Gaſtwirth) zur Joſephinenhütte in Schreiberhau, mit Igfr. Auguſte 
Wilhelmine Bruchmann. 

5 Geboren. 

Hirſchberg. Den 15. März Frau Zimmergeſ. Weiß, e. T., 
Auguſte Marie Bertha. — Den 22 Frau Mufifus Flögel, e. S., 
Adolph Oskar Arthur. — Den 26. Frau Bötichermſtr, Auguſtin, 
e. S., Friedrich Karl Hugo Emil. — Den 2. April. Frau Maurer 
Wolf, e. T., Bertha Clara Hedwig. 

Grunau. Den 1. April. Frau Ackerbef. Hornig, e. S., Ernſt 


Heinrich. 
Den 14. April. Frau Weber Klein, e. T., 


Kunnersdorf. 

lodtged. . 
Straupitz. Den 29. März. Frau Häusler Thierſe, e. T., 

Pauline Erneſtine. — Den 8. April! Frau Inw. Mofig, e. T., 
Öhriftiane Erneſtine. 

Gotſchdorf. Den 6. April. Fraun Inw. Neumann, e. S., 
Auguſt Heinrich. — Den 12. Frau Inw. Opitz, e. S., todtgeb. 

Schildau. Den 27. März. Frau Inw. Stief, e. T., Chri⸗ 
ſtiane Erneſtine. 0 

Warmbrunn. Den 20. März. Frau Hausbeſ. u. Seifenſieder 

WMWeinrich, e. S., Ernſt Friedrich Richard. — Den 24. Frau 
Muſikus Wolf, e. T. 
Schmiedeberg. Den 13. April. Frau Tagearb. Fabian, 
\ 110 todtgeb. — Den 14. Frau Maurergeſ. Opitz in Hohen⸗ 
wieſe, e. T. g ‘ 
Schönau. Den 28. März. Frau Hebamme Schneider, e. T., 
Anna Karoline, welche den 7. April farb. 

Holfenhain. Den 9. April. Frau Freigärtner Wiegner zu 
Schweinhaus, e. T. — Den 11. Frau Schmied Weiß zu Wieſau, 
S. — Den 14. Frau Handlungs Buchhalter Neumann, e. S. — 

Den 16. Frau Freibauergutsbeſ. Scheel zu Ober⸗Hohendorf, e. S. 


EHRE, Geſtor ben. 

Hirſchberg. Den 14. April. Amalie geb. Hausmann, Che⸗ 
frau des Inſtrumentenbauer Hrn. Corpus, 50 J. 5 M. 20 T. — 
Den 10 August Maiwald, Pflegeſohn des Fabrikarb. Sperling, 
18 J 16 T. — Den 17. Emil Huge, Sohn des Oekonomen 
Herrn Baumert, 11 M. 15 T. — Dorothea Gertrud, Tochter 

des Aktuarius Herrn Weiß, 10 M. 17 T. 

Grunau. Den 13. April. Anna Roſing geb. Krebs, hinterl. 
Mitliwe des verſtorb. Häusler Hornig, 73 J 1 M. — Inw. 
Witwe Johanne Juliane Raupbach, geb. Beſſert, 66 J. 2 M. 6 T. 

Kunnersdorf. Den 10. April. Karl Wilhelm, Sohn des 
Haus- u. Ackerbeſ. Scholz, 8 W. 

Boberröhrsdorf. Den 7. April. Frau Tugendreſch geb. 
Meißner, Ehefrau des Inw. Joſeph, 51 J. 11 M Den 11. 
Johanne Roſine geb. Beſſer, Chefrau des Inw. Scholz, 67 J. — 

Den 16; Eruſt Gottlieb Latzte, Zimmergeſ., 30 J. 6 M. 

Schmiedeberg. Den 15. April. Emma Bertha Clara, 

5 Tochter des Gaſtwirth Hrn. Rüger, 1 J. 6 M. 19 T. — Johanne 

Mllane geb. Kriegel, Wittwe des weil. Tagearb. Müller, 65 J. 

Bolkenhain. Den 11. April, Karl Heinrich, Sohn des Inw. 

5 . a Klein⸗Waktersderf, 15 M. 28 T. — 

en 14. Karl Samuel, Sohn des Frzßſhäugler Böhm zu Halben⸗ 
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Hohes Alter 

Hirſchberg. Den 20. April. Herr Johann Daniel Heß,. 
Kaufmanns⸗Aelteſter, geweſ. Director der hieſigen Zuckerraffinerie 
u. Vorſteher an der Gnadenkirche, wie auch Ritter des rothen 
Adlerordens, 89 J. 8 M. 17 T. ‘ - 

Schmiedeberg. Den 14. April. Frau Marie Elijabeth geb. 
Eichler, hinterl. Wittwe des weil. Graveur Herrn Hauptmann, 
87 J. 2 M. 20 T. 


Literat ſſchens⸗ 
1928. Für Zeitungsleſer. EHE 
Die ſpecielle Karte des Kriegs Scyauplages, ſowie der 
Oft: und Nordſee, mit Angabe der darauf befindlichen Kriegs: 
Schiffe, Entfernungen ꝛc., das Stuͤck nur 2 Sgr., bei 
Waldow in Hirſchberg und Bürgel, in Schmiedeberg. 


Freitag den 28 April e., Vorm. 9 Uhr, 
findet im Actus⸗Saale des evangeliſchen Kantor⸗Hauſes die 


feierliche Einführung des Herrn Profeſſor Dr. Dietrich in 


fein Amt als Director des hiefigen evangel. Gymnaſiums, 
durch den Herrn Konſiſtorial⸗ und Schul⸗Rath Menzel aus 
Breslau, ſtatt. 
Zu dieſem feierlichen Acte laden wir alle Freunde und Gön⸗ 
ner des Gymnaſiums hiermit freundlichſt und ergebenſt ein. 
Hirſchberg, den 20. April 1854. 3 
Das evangel. Kirchen- und Schul⸗Kollegium. 


1877. 7 > | 
Bad Flinsberg 
Die Bade⸗Anſtalt zu Flinsverg wird aus erheblichen 
&ründen in dieſem Jahre nicht, wie ſonſt, im Monat Mat, 
ſondern am erſten Juni, eröffnet: werden, was wir 
hiermit zur geneigten Beachtung bekannt machen. 5 
Hermsdorf u K. den 15. April 1854. a 
Reichsgröflich Schaffgotſch Frei⸗Standes⸗ 
herrl. Kammeral⸗Amt. v. Berger. 


un. Bade-Eröffnung 


Die Mineral⸗Bäder zu Hirſchberg in Schleſten werden 5 


in dieſem Johre den 15. Mai eröffnet. 5 
Für fremde Kurgaͤſte wird die Dade⸗Verwaltung auf por⸗ 
tofreie Anfragen ſehr gern Quartiere beſorgen. 5 
Hirſchrerg, den 20. April 1854. Se 
ar Die Bade: Verwaltung. 


1945. Anzeige. 
Dei dem am 7. d. Mts. zum Vortheile der hieſigen Orts⸗ 
Armen gegebenen Konzert find TO Rthlr. 14 Sgr. 


eingegangen, welches Quantum nach Abzug der unvermeid? 
lichen baaren Koſten bereits vertheilt worden iſt. £ 


Wir machen dies bekannt und erlauben uns gleichzeitig 
für die freundliche Mitwirkung dei dem Konzert: den Mit⸗ 
gliedern des FTſchiedel' chen Mefangversind, den Herren 


Dilettanten und den beiden Muſikchöͤren der Herren Man? 


Jean und Elger hierdurch den innigſten Dank auszuſpre⸗ 


chen; ebenſo dem Herrn Poſtditektor Günther, Herrn 


Banquier Schleſinger und Herrn Direktor Heß hier⸗ 


ſelbſt, welche die Freundlichkeit gehabt, die Wagen zur Her⸗ 
beiholung und Wiederzurückfahet der Sänger: Damen, un⸗ 


entgeltlich veratfolgen zu laſſen. 9 
Das Direltortum des Vereins zur 
Beförderung der MWufik. 


1885 
* 


* 


1943. Herzlichen Dank 
den verehrten Mitgliedern des Mufit: und Iſchiedelſchen 
Geſang⸗Vereines, für das zum Beſten der Armen gegebenen 
Concertes. Die Einnahme betrug 70 Thlr. 14 Sgr. die 
nvermeidlichen Ausgaben 31 Thlr. 8 Sgr. 9 Pf., dlieden 
dr Vertheilung 30 Thlr 5 Sgr. 3 Pf., welche von den 
erren Fſchiedel und Bettauer beſorgt worden iſt. 
Hirſchberg im April 1833. 
Die ürmen⸗ Direktion. 


1927. Bunzlau, den 15. April 1854, 
Die durch das unterzeichnete Somité zu dem Zweck vers 
onlaßte Sammlung, bei Gelegenheit der Judelfeier eines 
1 jährigen Beſtehens des hieſigen Waiſenhauſes eine neue 
Waiſenknaben⸗Stelle zu gründen, hat bis jeßt nur gegen 
200 Rtylr. ergesen, während 1200 Rthlr. nöthig find. Es 
ergeht deshalb an ehemalige Zoͤglinge des Waiſenhauſes 
und an Jeden, der ſich ſonſt tei dem guten Werke betheilf⸗ 
gen will, hierdurch nochmals die freundliche Aufforderung, 
zu dem gedachten Zweck einen Beitrag an den mitunter⸗ 
zeichneten Kreisrichter Schüler vis ſpäteſtens Ende Juni 
deb Jahres einzuſenden. 
Da Ss o m i t er 
Altmann. Eſchenbach. Matthäi, Schüler. 
. Schurich. Zimmer, 


2. d. 3. F. 25. IV. 5.L.-M.-W. III. 
6. B. W. I. 


Amtliche und Privat 5 Anzeigen. 


1952. Bekanntmachung. 

Platzes an der Schmiedeberger Straße während der Markt⸗ 
tage zum Verkauf aufſtellt, verkauft, ankauft, oder ſich auf 
ſonſt eine Weiſe der Controlle über den Keſundheitszuſtand 
der Thiere entzieht, wird mit einer Geldbuße von Ein em 
Thaler beſtraft. 5 

Hüſchberg den 18. April 1854. 

REN Der Magiſtrat. 

1928. Nothwendiger Verkauf. 

Die Freiſtelle No, 11, abgeſchaͤtzt auf 623 Thlr. 10 Sgr., 
und die Acker⸗ und Wieſenparzelle No. 16, abgefhägt auf 

449 Thlr. 10 Sgr., beide zu Thomasdorf, zufolge der, nebſt 

Kypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ein: 
zuſehenden Toxe, fol 4 ö . 

am l. Septemder 1854, Vormittags 10 uhr, 

an ordenticher Gerichtsſtelle ſuvhaſtirt werden. 
Bolkenhain den 15. April 1854. 
Königliche Areis⸗Gerichts⸗ Deputation. 

1383. Noth wendiger Verkauf. BES 

Die Königliche Kreis Gerichts⸗ Deputation 
17 zu Bolken hain. . 
Dos Haus No. 145, abgeſchetzt auf 100 Thlr., und die 
Acker⸗ und Wieſenparzelle No. 27, abgeſchaͤtzt auf 60 Thlr., 
beide Grundſtücke zu Giesmannsdorf, zufolge der nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzu: 
ſehenden Taxe, ſollen 8 7 
am 6. Juli 1854, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 


— 


0 


„„ Ach 


ch 
Wer Vieh außerhalb deB zum Viehmarkt beſtimmten 


Auktion. N 
1962. Donnerftäg den 27. April c., Vormittag 11 Uhr, 
werde ich vor dem Rathhauſe hierſelbſt einen breitfpurigen 
Leder ⸗Plauenwagen mit Fenſtern, ein Paar vollſtändige 
Ackergeſchirre, eine Schlittendecke, einen eiſernen Hemmſchub, 
eine Hausſpeitze mit Schlauch, eine gute ganz ungebrauchte 
Staatslivrse, eine kleine Schrotmuhle, eine Liegnitzer Butter⸗ 
ma ſchine gegen baare Zahlung verſteigern. ö 
Hirſchderg, den 20. April 1854. KR 
Steckel, Auktions = Rommiffar.- 


1973. Auktions Anzeige. 
Montag, als den 24. April, ſollen im Gaſthof zum Bir 
triolwerk Mödels, Federbetten, Waͤſche ꝛc. gegen gleich baare 
Zahlung öffentlich verſteigert werden, wozu Kaufluſtige er⸗ 
gebenft eingeladen werden. Petersdorf den 18. April 1854. 
Verpachtung eines Kalkofens nebſt Ziegelei. 
1924. Ein dem Dominio Nieder⸗Schellendorf bei Hainan 
gehoͤrender gut rentirender Kalkofen neoſt Ziegelei 
ſoll von Michaeli c. ab auf mehrere Johre verpachtet wers 
den. Cautionsfähige Pachtbewerber haben ſich an das dafige 
Wirthſchafts⸗Amt zu wenden, wo die Bedingungen einge⸗ 
ſehen werden können, 5 


Baht Gefad. 8 1 
1063. Eine frequente Gaſtwirthſchaft wird unter vorthel«“ 
haften Bedingungen zu pachten geſucht. Das Nähere if 
unter portofreier Anfrage Post restante Schmiedeberg unter 
Chiffre G. M. zu erfragen. f 5 


1955. Pa cht Se fur. Ale 
Ein Gut von 10 bis 200 Morgen Areal wird von ein 
cautionsfähigen Landwirth zu pachten gefucht. Reflektſrend? 
wollen gefälligſt die nähere Beſa rewung des Gutes, ſowſe 
der Pachtbedingungen tranco unter Chiltre F., B. an die 
Expedition d. B. einſenden. a 11 154 


— — 
7 


—— nn 


1953. Dank ſa gung. 1 
Meinen herzlichſten und aufrichtigſten Dank allen, welche 
am heiligen Oſtertage ſich durch menſchenfreundliche ſchhelle 
Hülfe bei meinem (durch Frevler Hand verurſachten) Buſch⸗ 
brande fo treue Abwehr leiſteten, wodurch mir ein großer 
Schaden verhütet wurde. 
Schmiedeberg den 16. April 1951. A 
Hopper, Vorwerksbeſitzer, 20 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Ergebenſte Anzeige und Empfehlung. 
Daß ich in feinſten Putzſachen neuerdings wieder 
auf das Geſchmackvollſte aſſortirt und im Stande 
bin, mit Hülfe einer jetzt erlangten Directrice, jeden 
geehrten Auftrag beſteus auszuführen, zeige ich 
hierdurch ergebenſt an und erlaube mir zugleich eine 
moderne Auswahl diesjähriger Stroh⸗ und Noir 
haar⸗Hüte verſchiedener Größe, ſo wie alles 
andere hierher Gehörige — worunter auch ins ber 
ſondere feine Stickereien — zu billigt geſtellten 
Preiſen beſtens zu empfehlen. & j 


Auch bin ich jederzeit bereit Stroh: und Roßhaar⸗ 
Hüte zum waſchen und modernifiren anderen 
und dieſelben auf das prompteſte beſtens zu beser 


Goldberg im April 1884. „ 
109. C. Conrad. Nr. 11 am Niederringe, 


N 
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. Gegenfeitige Hagelſchaden Verſiherungs. Geſellſchaft zu Erfurt. 
Die Geſellſchaft zählte am Schluffe 18333333 

25,376 Mitglieder, mit 19,321,357 Thaler Verſicherungsſumme, Gr 
und bezahlte im abgelaufenen Jahre, an: a 
2841 Verhagelte 280,346 Thaler 25 Sgr. 5 Pf. Entſchädigungen. 
Indem ich dieſe Geſellſchaft dem geehrten landwirthſchaftlichen Publikum zum Beitritt angelegentlichſt 
empfehle, werde ich jede weitere Auskunft bereitwilligft mittheilen. 

J. C. H. Eſchrich. j 


Löwenberg im April 1854. 

1917. Eine uns wohlbekannte Concurrenz⸗Anſtalt iſt feit einiger Zeit unabläſſig bemüht, die von uns vertretene 
Brandverſicherungsbank für Deutſchland in Leipzig dutch gehäſſige und unwahre Annoncen zu verdächtigen und es 
hat dieſe Anſtalt ſich nicht geſchämt, ſogar eine Bekanntmachung der Könfgl. Regierung zu Bromberg vom Jahre 
1845 hervotzuſuchen, ja ſelbige ſogar in einer kürzlich abgehaltenen Generalverſammlung eines aufzulöſenden Pris 
vat⸗Feuer⸗Societäts⸗Vereins vorleſen zu laſſen. 

Wir haben bereits die erforderlichen Schritte eingeleitet, um dieſem unwücdigen Benehmen ein Ziel 9 
ſetzen, und leben auch der Ueberzeugung, daß dieſe Verdächtigungen bei dem geſunden und biedern Sinn der Land⸗ 
bewohner Schleſiens nur dahin führen kann, auf das von uns vertretene Inſtitut doppelt aufmerkſam zu machen 8 
und ſich von den vorliegenden Verleumdungen ſpezielle Kenntniß zu Neſchaſten, und uns das Vertrguen zuzuwenden, 
welches man uns aus Brodneid zu entziehen ſucht. ee; 
I Der in der gedachten Bekanntmachung der Königl. Regierung zu Bromberg erwähnte Allgemeine Verband 
hat mit der Brandverſicherungsbank nie in einer weitern Verbindung geſtanden, als daß ſolcher von der Direction 
dieſes Inſlituts mit verwaltet wurde. Derſelbe wurde im März 1847, als bereits vor ſieben Jahren aufgehoben, 
um jede Verwechslung mit der Bank ſelbſt zu vermeiden, obgleich alle Intreſſenten deſſelben die Auflöſung dieſes 
Verbandes innig bedauerten, und unzählige Verſuche gemacht 1155 die Direction zu veranlaſſen, die Auflöſung 
zurückzunehmen. ; 

Dieſer Allgemeine Verband war auf feſtgeſtellte Beiträge baſitt, fo daß nur der Geſammtbetrag dieſer 
Beiträge zur Vertheilung kommen konnte, und es iſt demnach auch alles, was von der Königl. Regierung zu, 
Bromberg über dieſen Verband geſagt iſt, in Wahrheit begründet, ja ſogar nur im Intreſſe der Brandverſicherungs⸗ 
bank erfolgt, damit dieſe nicht mit dem Allgemeinen Verbande verwechſelt werden ſollte. 

Die Aufnahme der Brandverſicherungsbank für Deutſchland zu Leipzig unter diejenigen Anſtalten, welche 
von der Königl. Rentenbank für Schleſien als eine Anſtalt mit bezeichnet iſt, bei welcher die Beſitzer wa ich⸗ 
tiger Grundſtücke ihre Immobilien verſichern dürfen, wird jedem Unbefangenen die Ueberzeugung geben, daß dieſes 
I Snfitut keiner andern ſoliden Anſtalt nachſteht und eine Prüfung der von uns zu beziehenden Statuten wird 
Jidem die Ueberzeugung gewähren, daß die Anſtalt an Solidität keiner andern nachſteht. 6 

Jede ſpectelle Auskunft über die von uns vertretene Brandverſichtrungsdank werden wir zu jeder Zeit mit 
Vergnügen ertheilen und auch die Verſicherungsbedingungen fo billig ſtellen, als es von irgend einer ſoliden Ge⸗ 
ſellſchaft fat finden kann. 

Die General- e der Brandverſicherungs⸗Bank für Deutſchland in Leipzig. 8 
Heinrich Cubéus in Görlitz. G. Kerger in Liegnitz. 


m. Bei unſerm Adgange von Welkersdorf rufen wir allen 1952 
Freunden und Bekannten ein herzliches Leremohl zu, mit der 


7 
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Schuhmacher Anzeige. 


itte, unfer in der Entfernung freundlich zu denken. 
Volpersdorf, Gr fſchaft Glatz, den 17. April 1854. 

der! 1 185 von Magni' ſche Wirthſchafts-Amtmann 
ö Nagel, nebſt Frau. 


5 ——— — — — — — — 


102, Meine Niederlaſſung hierſelbſt. als prakt. Arzt, 
Wundarzt und Geburtshelfer zeige ich hiermit erge⸗ 
g gi an und bitte, das Vertrauen, welches mein ſel. Vater 
in fo hohem Grade genoß, auch mir ſchenken zu wollen. 
f ENDE am Grödigberge, den 10, April 1854. 

6 ö Medico hes und Gebuktshelfee 


Aeußert Schildauer Straß Vo. 310 ® ln 


Hochachtbares Publikum nah' und fern! 
Freundlichſt anzeig' ich zur Beachtung gern: a 
Ich mach' auf Beſtellung zu jeder Zeit, 

Gut paſſend', leicht und fland hafte Arbeit. 

Herren- und Damen» Lederſtiekeln fein und feſt' 
Auch Zeugſtiefeln modern gearbeit't auf's beſt', 
Seidne Schuh? recht geſchmackvoll fagonirt 

Und Ausbeſſerungen ſchnell, gut reparirt. ir SR 
Meine Wohlwollenden Herren und Damen, he 
Wilhelm Gude nenne ich mich mit Namen ; 
Edle Gönner, ich empfang Euch heiter \ 
Und wohn? beim Partikulſer Herrn S chneider. 
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Zur gütigen Beachtung. 
Hiermit erlaube ich mir ergebenft anzuzeigen, 
daß mehrfachem Wunſche zufolge auch in dieſem 
Jahre wiederum ein Weit: Curſus eröffnet 
wird, welcher in den erſten 8 Tagen im Monat 
Mat feinen Anfang nehmen ſoll, und werden 
diejenigen Herren, welche geſonnen ſind daran 
Theil zu nehmen, hiermit erſucht, ſich bis zum Iſten Mai 
dei Unterzeichnetem zu melden, woſelbſt alles Nähere zu 
erfahren iſt. t den 3. April 1854. 
R. Conrad. 
1961. Die Verſammlung der Mitalieder der Hirſch⸗ 
berger Begräbniß⸗Unterſtützungs⸗Kaſſe wird nicht 
Montag den 1. Mai, ſondern Sonntag den 
30. April c. Nachmittag 3 Uhr im Saale zu Neu⸗ 
Warſchau ſtatffinden. Zum zahlreichen . 
ladet freundlichſt ein Die Verwaltung. 
Hirſchberg, den 20. April 1854. a 


1018. Nach bereits 14 jähriger Praxis habe 
ich mein Domicil hierher verlegt, und bemerke, 


os. 


fe 4 


125 


daß ich auswärtige Patienten mit eigner Fuhre 


beſuche. Haynau, den 17. April 1854. 
8 Dr. Peiſer, 
prakt. Arzt, Wundarzt u. Geburtshelfer, 


wohnhaft in dem Hauſe des Goldarbeiters und Rath⸗ 
manns Herrn Sturm. 


1938. Unterzeichneter empfieb It ſich zur Beforgung von 
5 und Wäſce auf beſte Raſenbleiche. 
J. H. Lind Liucke in Hohenfriedeberg. 


1961. 147 kann bei mir mir angefahren werden und 
Sch utt gebe ich für jedes zweiſpännſge Fuder 
6 Pf. Trinkgeld. 


Julius Liebig vor dem n Burgthore. 

Verkaufs ⸗ Anzeigen. 
3948. Die Kleingärtnerſtelle No 16 zu @rtmannsterf 
iſt taldigft zu verkaufen, dazu gehören 4 bresl. Scheffel 


Ausſaat und ein ſchoͤner Ouſtgarten. 
Das Das Nahere i iſt beim t bein Gigenthümer zu erfahren. 


1956. Ein Frei gut, 

im flachen Lande, mit 135 Morgen Acker I. Klaſſe (land⸗ 
ſchaftlich 1 incl. 16 Morgen Wuſch, compl. todtes 
Inventarium, 4 Pferde, 10 Sie Rivdvieh ꝛc., iſt für 
6000 Thlr., mit 1610 Thlr. Anzahlurg wegen Kränklichkeit 
der Beſitzerin zu verkaufen. Die webäude find gut und 
die Wohnung angenehm. Naͤheres ſagt der 

Cemmiſſionair G. Meyer. 


3 aquez-Cigarren, 
100 Stuͤck 16 Sgr., das Dutzend 2Y, Sgr., 
brennt ganz weiße Aſche und ſind 2 Jahre gelagert. Wir 

empfehlen dieſelben beſtens. 
Gebrüder Caſſel. 


1970. a Kürſchnerlaube Nr. 14. 


1942. Ein boctaviger 5 1 a 9 gel feht zum Verkauf in 


No, 228 zu Grunau. 


a 


als ausgezeichnetes Mittel gegen Huſten und Heiſerkelt, 


und darüber, bei mir ſtets zur Anſicht bereit liegt, wie g 


1789. Nachdem ich durch Nute Beziehungen aus 5 
gefehenften Farb mein 


Farben⸗Geſchaͤft 


fuͤr Oel⸗ und Waſſermalerei aufs Reichhaltigſte vervollſ 
digt habe, bietet d ſſelbe in allen Farben und Mal: in 
die größte Auswahl dar. 

Auch empfehle ich mein bedeutendes Lager aller Mattl 
gen Pin ſel, die ich aus den vorzüglichſten Fabrſken 
Ans urd Auslandes beziehe, zu geneigter Beachtung ı 1 
ſtelle bei reeller Bedienung die billigſten Preiſe. Preite 
rants werden gratis ertheilt. 1 

Liegnitz im April 1854. 

Guſtav Kahl, Sotbberger- elf 


un Leinſaamen⸗Offerte. 


Im vorigen Jahre iſt mir von meinem Rigaer Kro 
Sae⸗Leinſaamen eine bedeutende Parthie liegen gel 
ben, weil die Saat gar zu ſpät bier, ankam, in Folge deff 
die Saatzeit eigentlich ſchon vorüner war. Es hl 
mir deshalb nichts übrig, als die Leinſgat auszuſchuͤtten u 
auf gutes Lager zu bringen, um vie zu conſerpſth 
welches geſchehen iſt, und wo ich den Herren Landwirt 
nun eine geruhte, vorzüglich gute und ſichere Sagt 
Tonnen und ausgemeſſen zu den möglichft villigſten Pr 
empfehle. Carl Carl Wilhelm Im Finger in Marmbrun, 


1501. WEN 


Kleeſaat⸗ Offerte. g 

Rothen und weißen Kleeſaamen, ebenſo roch 
und weißen Kleeſaat⸗Abgang, empfiehlt zu 
zu zeitgemäß billigen Preiſen | 
Carl Wilhelm Finger in Warnbuß 


n Bruſt⸗Caramellen 
von J. D. Gro 


— 


pfiehlt in Cartons zu verſchiedenen Preifen 
J. H. Lincke in Sobenfeiedihen.) 


1974. Friſche Mineral⸗ Brunnen, 
ze Füllung, fi find wieder angekommen bei f 
Pauline Heyden in Hierher 
Tapete n, 
aus der Fabrik des Herrn H. Rn in Breil 
wovon eine Muſterkarte in den neueſten Deſſins und gröſſh 
Auswahl von 4 Sgr. (das Stück a 40 J Fuß) dis 2 Rt) 


elegante Bordüren empfiehlt zu den Fabtikpreiſen Unter ö 
neter. Die Ausführung der mir übertragenen Beſtellung! 
erfolgt regelmäßig binnen 2 bis 3 Tagen unter Berechni 
der Transport- Roſten. 0 

Julius Liebi 


Hir ſchrerg, 10 
den 27. 27. März 1 1854. vor dem Buegthore. 4 


Provencer⸗Oel⸗Flaſchen, 


in allen Wie zu den billigſten Preiſen, eiupfehlen N 
3 Gehege Ga ſſel, 


1909. e 0 
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1063, Alle Arten Stroh ⸗Kiepen empfiehlt zu außerordentlich billigen Preiſen 
5 M. Urban. 


i 0. Hiermit erlauben wir uns die Anzeige, daß wir von heut ab ein Lager ſämmtlicher 
Nägelſorten aus der Erdmannsdorfer Nagelfabrik in unſerem Comptoir, Hellergaſſe Nr. 910, 


Die Güte der Nägel, ſowie die Preiſe derſelben laſſen uns hoffen, einen lebhaften 


Namentlich empfehlen wir den Herren Schuhmachern unſere äußerſt billigen Abſatz⸗ 
Stifte, Sohlſtifte, Sohlzwecken und Stiefeleiſennägel in jeder Größe und Stärke, 
ſowie den Herren Sattlern und Wagenbauern alle Sorten Kammnägel von vorzüglicher 
Güte. — Rohrnägel vom beiten Eiſen und billigſten Preiſe empfehlen wir gleichzeitig 
den Herren Maurermeiſtern. f | 
Schriftliche Beſtellungen, ſelbſt die kleinſten, werden prompt und reell beſorgt. 


eee, Gebrüder Pfitzner. 


1111111 — 


en, Sonnenſchirme und Knicker 


empfiohlt zu Fabrikpreiſen M. urban. 


J. H. Lincke, vorm. G. S. Salut, 
in Hohenfriedeberg, 


empfiehlt einem hochgeehrten Publikum fein von Herrn Kaufmann G. S. Salut uͤbernommenes 


Specerei⸗, Eiſen⸗, Porzellän⸗, Kurzwaaren⸗ und Wein ⸗Geſchäft 
0 Garz beſonders mache ich aufmerkſam auf ſehr ſchoͤne teinſchmeckende Keffee's, feinſte Brodt⸗, als auch Farin 
Jucker, Rauch⸗ und Schnupftabake und Cigarren, Farbe⸗Waaren, Papiere, Schreib- und Zeichnen⸗Materialien. Alle Arten 
Eifen:Waaren, als: Reifen⸗, Runde, Schloſſer⸗ Schnitt- und Bapd⸗Eiſen, Pflug: und Hakenſchaare, Wagen⸗Axen, Werk⸗ 
aruge für Profeffioniften, Steyerſche Strohmeſſer, Senſen, Sicheln, Schleif⸗ und Wetz⸗Steine; alle Arten Gußwaaren, 
als Gleiwitzer emaillirte und rohe Töpfe, Kaſſerole, Brat⸗ urd Waſſerpfannen, Ofentöpfe, Tiegel und Falz⸗Platten, wie 
e Nins Meſſing⸗, Stahl⸗ und Kurzwaaren. Auch empfehle ich mein wohlaſſortirtes Lager ſehr Sing 117 5 
und feinſter Rums. ü DE 


— 


1994, Wilh. Schaefer zu Goldberg 1909. Zum Bertauf 


mpfichlt fein wiederum auf das Neichhaltigfte aſſortirtes liegen gefpaltene Mauer Sid; 35 
0 N f > Woͤlbe⸗ Steine bei Carl Auguſt Siegert 
Manuufactur⸗ und Seidewaaren⸗Lager Bleichermeiſtes in Gunneredseh, 

r 0 Tapeten & Borduren 
. Fein gemah lener f empfiehlt in den neueſten Deſſins es 
zu jeder geit in den Magazinen zu Lömwenberg und Neu⸗ Kauf ⸗Geſuche. 


fand vorräthig und wird zu folgenden Preiſen verkauft: ird E. 

die Tonne 4 5 Centner ab Löwenberg oder Neuland öde Ve geſucht. 
55 zu tion des Boten. 

AM He. 12 Sar. 6 Pf. und 6 Pf. Ladegeld; bei Anz e Sn 


gabe einer leeren Gyps⸗ oder Salz⸗Tonne zu 2 Rthlr. 1960. g SU 
ale 6 er und 6 Pf. Ladegeld; ER ” tauft i Gelbes a chs 

der einzelne Ceneuer, i 5 a 

deingen: x F 8 A. Streit, dem Gymnaſio gegenüber. 
in Röwenberg zu 13 Sgr. ä 


Ir , x 5 x N . = - 2 . 
ww a 9 75 Se uk $ pf l . = 1 5 e [be 8 DI 0 chs „HR = 
5 Kgl. Prinzl. Ni Myps⸗ 2 RN - f 3 5 1 2 57. 2 ae 


„ 


y 5 ; r FE EN 
een W ft NED, N 


ar. A Yan 


| kauft fortwährend 


11921. 


Gelbes Wachs 
J. H. Linde in Hohenfriedeberg. 


3 u vermiethen. 
Der zweite Stock und die Parterre: Wohnung in 


meinem Hauſe auf der Prieſtergaſſe 50 zu vermiethen. 
5 


Hede rich. 


1930. In der rothen Bleiche iſt ein freundliches Quartier 
von zwei Stuben zu vermiethen 155 zu Johanni zu bezier 
rl Sam. Häusler. 


hen. 


1940. 


In dem Hauſe Nr. 48 Laubaner Straße iſt die ſeit 


; vielen Jahren eingerichtete Fleiſcherſtelle von Johanni 
an zu vermiethen, welche ſich aber auch wegen der guten 


Greiffenverg. E. 


Lage für jeden andern Wewertetreibenden eignet. 
; !orenz:, Kürſchner⸗Meiſter. 


1802. In Goldberg am Odermarkte iſt zu den Jahrmarkts⸗ 


tagen ein Laden zu vermiethen. 
— 


Ronner, Kuͤrſchner. 


Perſonen finden Unterkommen. 
1870. Der Hilfsleyrer⸗Poſten an der Filialſchule in Armen: 


ruh iſt vakant geworden. 


Junge tuchtige Schulmänner, 


; Geldvertehr. e 
1957, Kapitale von 100, 150, 250, 1000 und 150095 
find bald auszuleihen. Commiſſi ſionair G. Mey 


Einladungen. 
1849. Maitrank, alle Tage Bi von den u 
Ben Kräutern zubereitet, empfiehlt | 
Thamm, Reſtaurateur des Dineralsenn, 


1950. Senn, den 23. April, Tanzmuſſſg 8 
langen Hauſe. 1 J 


1084. Sonntag im Schießhauſe Tanz, wozu abe M . 
Horn- und Janitſcharen⸗Muſik gemacht wird. 
hierzu ergebenſt ein Ruppert, Schieß hauspächig 


1747. Hiermit erlaube ich mir einem geehrten Publit⸗ 
von hier und Umgegend ergebenſt anzuzeigen, daß al 
dem Herrn Keil gehörige Tabagie auf dem Kavalſerhi 
pachtweiſe übernommen habe und bitte unter Zuſſchu 1 
der reelſten Bedienung, das meinen Heren Vorgängen 
ſchenkte Vertrauen auf mich übergehen zu laſſen. 
W. Dürlich ju 5 


N 


1958. Sonntag den 23. April in der Gallerie zu Won 


brunn Schluß⸗Abend der Kränzchen⸗Geſellſchaft; zu 


die geneigt find fi) um die Stelle zu bewerben, mögen ſich 
an das Schul⸗Patrocinium oder an das evangeliſche Pfarr⸗ 
Amt in Varperodorf wenden. 


reichem Beſuch ladet die verehrlichen Mitglieder erg 
ein G. Pete 50 


S 1951. Sonntag den 23. d. M. . 


€ Konzert und Tanzvergnügen in vera 
1975. Ein Trauring iſt verloren worden. Der ehrliche N 
Finder wolle ibn, gegen angemeſſene Belohnung, in der Se 2 EN 1 


Expedition des Boten abge deen. = . 
1932. 1 Thaler Belohnung. e ee Brei 4 
Hirſchberg, den 20. April 1854, | 


— 


Den 18. d. Mis. iſt auf dem Wege von Hlrſchberg nach 
Schildau ein Schieferduch mit einem Thaler Coſſ.⸗-Anw. und 


Der sw. Weizen g. Weizen; Roggen] Gerſte [Sl = 
Ge werbe⸗ und Hauſirſchein verloren worden. Der Finder ö 00 5 
wolle ſolches guͤtigſt an den Garnhändler Se in Scheffel ee ae a pf tor. 150 . 0 
Seitendorf bei Ketſchdorf gegen ovige Belohnung gelangen Hoͤchſter 3 191/— 3.15 — 2 28. — 2. 24.— in | 1 
laſſen. Mittler 17 3112. 22 — 2% 
VVV Niedriger 3lısi—] 31101 224 218 — 10 2 


Erbſen J Höchſter | 2 


Breslau, den 19. April 1854 


Spiritus per Eimer 14 rtl. bez. 
Müböl per Centner 12 rtl. G. 


Gegen vollſtändige hypothekariſche Sicherheit und prompte 
Zinſen⸗ Zahlung werden, meiſtens auf ländliche Grundſtücke 
und Ueder, nachſtehende Kapitalien geſucht, nemlich a 
200 Rthle., 300, 500, 700, 1000, 2500 und 
4000 Rihlr. durch MR. J. Sachs zu Hirſchberg. 


28. —l Mittler J 220 


Cours Berichte. 


S. Bohr, a 1000 tl. 


Oberſchl. Krakauer 4 t. 


Breslau, a 85 1854. 37 pee, 3 9¹ 5 Br. Niederſchl.⸗Märk. 4 pet. 
Be un e, e , ee, 
Sol. Rand⸗s Sen 5 ® Dr dito dito dito 3), 2 884 Dr. Fr. Wilh. Nerth. 16, 
Kaiſerl. Dukaten = = 93% Br. Mentenbriefe 4 pCt. 91 % Br. 
Friedrichsd oer = =: . 3 Eee Wechſel⸗Conrſe. 
Taouisdior vollw. = = 7 207%, Br. Eiſenbahn⸗Aktien. Auſterdam 2 Mon, 05 
Woln. Banf-Billete = =. 902 Br. Brest. Schweidn. en, 97% G. Hamburg l. S. 
Oeſterr. Bank⸗Noten - = 74% Br. dito dito Prior. A pCt. 82 G. dito 2 Men. 
Seba er Bat 2%, G. En 2 5 5 3% 101 13775 Br. London 3 Mon. 
„Pr. ⸗E . ito t t 5 „k. S. . 
Posner Pfandbr, 4 pCt. 975 2 85 dito Prior.⸗Obl. Ei: (2 137 5 8 Wert . &. 9 
bite dito neue 34% . 7 8 1 SL | dle 12 en. 


Mevattene und PER 6. ®. g. Krahn. 


